
Reisebericht

„Äthiopien das Land der Extreme“

02.02 – 17.02.2018
Teilnehmerzahl: 6
Reiseleiter: Volker Sthamer



1 – Ziwaysee – Haile Resort
2 – Langanosee – Hara Lodge
3 – Yergalem – Aregash Lodge
4 – Goba – Wabe Shebele Hotel
5 – Awash NP – Awash Falls Lodge
6 – Doho - DohoLodge
7 - Bilen – Animalia Lodge
8 – Addis abeba – Jupiter Hotel
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Februar 02, 03 – Flug nach Addis Abeba und Fahrt nach Ziway
Früh am Morgen traf die Gruppe nach einem 6 ½ stündigen
Nachtflug in Addis Abeba ein. Nachdem das Gepäck im Bus
verstaut war ging es gleich weiter Richtung SW in den
Afrikanischen Grabenbruch. Nach ca. 50 Km wartete auf uns in
Debre Zeid ein Frühstücksbuffet und wir nutzten die
Gelegenheit für eine Vorstellungsrunde in der auch wichtige
Infos zur Reise gegeben wurden. Im Gelände der Lodge
konnten erste Beobachtungen von Blaubrustspinten,
Kappengeiern, verschiedenen Nektarvögeln,
Graubrustparadiesschnäpper, usw. gemacht werden. Im
Anschluss ging es weiter zum Ziwaysee den wir gegen Mittag
erreichten. Der Ziwaysee ist mit ca. 440 Km² der drittgrößte
See Äthiopiens und die Ufer sind für ihr Vogelreichtum
bekannt. Von unserem, am See gelegenen Hotel machten wir
am Nachmittag den ersten Ausflug entlang des Seeufers. Die
Menge und Vielfalt an Vögeln war überwältigend. Wir konnten
weit über 40 verschiedene Feuchtgebietsvogelarten, 13
Greifvogelarten, und etliche andere zählen.

Guineataube

Graubürzel-Singhabicht JVHaubenzwergfischer



Februar 04, 05, 06 – Fahrt zum Langanosee
Vor dem Frühstück haben wir das Gelände des Hotels erkundet und neben einer Dorfweberkolonie die fleißig am Nestbau war
endeckten wir einen Schopfadler, einen Schreiseeadlerhorst mit Jungen, Purpurmasken- und Doppelzahn Bartvögel, und etliche
andere. Highlight war ein Blaßuhu der ziemlich frei auf einem Eukalyptusbaum saß und die ersten Sonnenstrahlen am Morgen
genoss. Nach dem Frühstück ging es dann weiter in Richtung Langanosee mit einigen gezielten Stopps um weitere Eulen zu suchen.
Konnten relativ einfach mit Hilfe lokaler Einwohnern den Grauuhu, Schleiereule und Nordbüscheleulen finden. Nebenbei sahen wir
weit über 100 Vogelarten – vom seltenen Blaubrustspint über verschiedene Tokos, Lärmvögel, Nektarvögel, Mausvögel, usw…. bis
zum Rotbauch-Mohrenkopf.
Am Abend erreichten wir die Hara Lodge, an der Ostseite des Langanosees, unsere Bleibe für die nächsten 3 Nächte .
Highlights während des Aufenthaltes waren unter vielen anderen die Endemiten: Wellenbartvogel, Shoapapagei, Tarantapapagei,
Mönchspirol und Klunkeribis. Ferner konnten wir im Lodge Gelände und im nahe gelegenen Wald eine grosse Vielfalt typischer
Vögel für den afrikanischen Grabenbruch beobachten: Feuerstirnbartvogel, Diadembartvogel, Olivtaube, Blaunackenmausvogel,
Weißohrturako, Natalzwergfischer, Rotkehlwendehals, 3 verschiedene Honiganzeiger, Mohrenraupenfresser, Sattelstorch,
Silberwangenhornvogel, verschiedene Tokos, Schreiseeadler, Pelikane um einige zu nennen.
Guereza Mantelaffen, Meerkatzen, Flusspferde, Kronenduiker und Graufusshörnchen kommen im Lodgegelände vor und waren
leicht zu finden.

Eurasischer Wiedehopf Grau-Uhu



Februar 7 – Fahrt nach Yergalem via Hawassa

Früh haben wir die Lodge verlassen um ausreichend
Zeit für Beobachtungen am Hawassasee zu haben.
Dieser See mit 122 Km² gehört zu den kleineren im
Äthiopischen Grabenbruch, beherbergt jedoch eine
enorme Vielfalt an Feuchtgebietsvögeln. Highlights
unserer Beobachtungen waren unter anderen : Purpur-
, Glocken- und Küstenreiher, Haubenzwerg-, Senegal-
und Graufischer, Purpurhuhn, Mohrensumpfhuhn,
Kapralle, Afrikanische Zwergente, Sporngans, Marabus,
usw.., sowie etliche Limikole.
Am Nachmittag in der Aregash Lodge angekommen,
machten wir eine kleine Wanderung durch die
Kaffeeplantage und konnten die Tamburintaube,
Heuglin Brillenvögel, Senegal Amarant und andere
finden. Am frühen Abend, während der traditionellen
Kaffeezeremonie, wurden wilde Hyänen und
Kappengeier mit Küchenresten angelockt.

Tüpfelhyäne

Silberwangen-HornvogelTambourintaube



Februar 8, 9, 10 – Fahrt nach Goba / Bale Berge
Nach dem Frühstück ging es dann weiter über Hawassa und
Shashamane in das östliche Hochland – die Bale Berge. Es war eine
lange aber keineswegs langweilige Fahrt mit spektakulären Aussichten
und Landschaften. Während der drei Tage die wir in den Bale Bergen
verbrachten, konnten wir die Vielfalt der endemischen Vögel,
Säugetiere und Pflanzen leicht finden und beobachten. Neben den
Endemiten: Rougetralle, Strichelbrustkiebitz, Klunkeribis,
Blauflügelgans, Rüppelzistensänger, Goldhalspieper,
Braunnackenfrankolin, Schwarzkopfgirlitz und Weißrückenmeise,
beeindruckte die Vielzahl an Greifvögeln auf dem Sanetti Hochplateau
– Savannen-, Steppen-, Steinadler, Augubussard, Falken und Habichte.
Mit Hilfe eines Rangers konnten wir auch den Afrikanischen Waldkauz
finden und beobachten. Nicht weniger spannend sind die
endemischen Säugetiere in dieser Region, ziemlich einfach konnten
wir den Bergnyala, den Menelik Buschbock den Äthiopischen Wolf
und die Riesenmaulwurfsratte finden. Ferner sahen wir noch den
Bohor Riedbock, Warzenschweine, einen Serval und die
Schwarzkrallen-Bürstenhaarmaus.

Augurbussard – Schwarze morph

Äthiopischer WolfRiesen Maulwurfsratte



Februar 11 – Fahrt nach Awash NP

Früh am Morgen haben wir das Hochland verlassen Richtung NO. Vor uns lag eine 400 Km lange Fahrt in den östlichen Rift Valley.
Wir durchquerten das größte Weizenanbaugebiet Äthiopiens und als wir bei Adama den Grabenbruch erreichten und nach Osten
abbogen, änderte sich abrupt die Landschaft. Hier waren vor einigen 100 Jahren noch etliche Vulkane aktiv und die Gegend ähnelt
einer Mondlandschaft. Während der Fahrt konnten wir unter anderem etliche Greifvögel, Geier und Falken sowie den
endemischen Erzraben und Senegalracken sehen.

Senegalracke Savannenadler



Februar 12 – Awash NP und Fahrt nach Doho
Die Lodge in der wir übernachteten liegt an den Awash Wasserfällen und von der Restaurantterrasse aus konnten wir während des
Frühstücks etliche Krokodile beobachten.
Es waren eigentlich 2 Tage im Awash NP vorgesehen. Da eine der wichtigen Strassen im Park nicht passierbar war haben wir
entschieden weiter in eine ca 45 km entfernt liegenden Lodge zu fahren. Zuvor kreuzten wir den Park und konnten den Rosenwürger,
Somali-, Rotkopf- und Rüppellwürger sowie den Schwarzbrust-Schlangenadler, Savannenadler, Graubürzel-Singhabicht, Gleitaar und
andere sehen. Leider wird der Park sehr stark von Nomaden mit ihren Kamel- und Rinderherden genutzt, so dass die Tierwelt sehr
begrenzt ist. Wir sahen : Sömmeringgazellen, Beisa Orix, Kleinkudu und Warzenschweine.
Zu Mittag erreichten wir die Doho Lodge und konnten während der Fahrt neben den Halsband-Zwergfalken noch Anubis- und
Mantelpaviane sowie deren Hybride beobachten. Diese Lodge liegt an einem Sumpfgebiet das von etlichen heissen Quellen gespeisst
wird. Highlights waren hier die Wellenflughühner, Purpurreiher, Senegalfischer, Grünschwanzglanzstare, Gilb- und Dorfweber,
Bandamadine, Grautoko, Glanz und Erznektarvogel. Im und um das Lodge Gelände konnten wir frische Löwenspuren entdecken, zu
sehen bekamen wir leider keinen. Am Abend sind wir auf Nachtschwalben Suche gegangen und wurden auch fündig : Kurzschleppen-
Nachtschwalben.

WellenflughuhnGleitaar



Februar 13, 14
Nach einer frühen Wanderung um das Lodge Gelände wo wir die Senegaltschagra, den Somalibindensänger,
Wellenflughühner, Rotbauch-Mohrenkopf und etliche andere sahen, ging es dann 50 Km weiter nach Osten in das Bilen
Gebiet wo wir für 2 Tage in der Animalia Lodge blieben. Von der Lodge blickt man in den Grabenbruch und auf ein
Sumpfgebiet dass sich ca 200 Km Richtung Osten zieht. Dieses Sumpfgebiet wir von etlichen Heißwasserquellen gespeist und
ist Habitat für eine Vielzahl von Vogel- und Säugetierarten. Am Nachmittag des ersten Tages konnten wir Kurzschleppen-
Nachtschwalben finden und an einem kleinem Teich Karmin-, Blauwangen- und Zwergspinte, Senegaltriele, Kuh-, Mangroven,
Rallen-, Purpur- und Nachtreiher, Feuerweber, Grau- und Malachitfischer, tausende Blutschnabelweber usw beobachten.
Zu den tropfenden Wasserhähnen im Lodge Gelände kamen Somaliammer, Schwarzschwanz, Sahelsteinsperling,
Maskenwürger, Gurr-, Brillen-, Lach-, und Guineatauben, Mahaliweber, usw….
Am nächsten Morgen besuchten wir die Alleidege Ebene. Dies ist eine Trockenebene die eine sehr eigene Vogelwelt
beherbergt. Alleidege ist seit 3 Jahren ein NP , gehörte zuvor zu einer Jagdkonzession. Die Säugetiere sind hier noch relativ
scheu gewöhnen sich aber allmählich an die Besucher. Neben Braunbrust-Flughühnern, Arabertrappe, Somalistrauss und
Sekretär, sahen wir noch etliche Vögel die diesem Habitat angepasst sind: Savannenadler, Gleitaar, Wiesen- und
Steppenweihen, Weisswangen-, Harlekin-, Thekla- und Buschlerche, Schwarzstirnwürger, Helmperlhühner, Gelbkehlfrankolin,
Bindenrennvogel, Ohren- und Weissrückengeier, usw……. Wie im Awash NP konnten wir auch hier die Sömmeringgazelle,
Beissa Oryx und Warzenschweine beobachten. Zusätzlich sahen wir noch das Gerenuk - Giraffengazelle und Goldschakale.
Am Nachmittag besuchten wir ein Afar Nomadendorf und konnten einen kleinen Einblick bekommen wie sie leben.

Erdhörnchen



Februar 15, 16 – Fahrt nach Addis Abeba – Besuch eines Stadtparks

Am Tag 13 ging es dann zurück in die „Zivilisation“ nach Addis Abeba über die Stadt Debre Zeid wo wir an einem Kratersee zu
Mittag aßen. Am Abend lud uns Tariku - Eigentümer von Yamatours, unser Touroperator vorort, in ein Restaurant in dem
traditionelle Tänze aus den verschiedenen Regionen Äthiopiens gezeigt werden, ein.

Am letzten Tag mussten wir das Programm wegen Demonstrationen ändern und besuchten ein Park in Addis Abeba wo etliche
Hochlandvögel beobachtet werden konnten: Kapdrossel, Tarantapapagei, Braudrongoschnäpper, Gambia Schneeballwürger,
Schmetterlingsastrild, Senegalamarant, usw…
Vor Abflug gab es noch ein Abendessen im Griechischem Club und somit gingen 14 erlebnisreiche Tage zu Ende.

Den Teilnehmern meinen herzlichsten Dank für die aktive Teilnahme an der Reise in der wir über 326 Vogelarten sahen, für
den gezeigten Respekt gegenüber fremden Kulturen, für die Toleranz auch wenn immer nicht alles so wie in Deutschland war
und für die Teilnahme an der Trinkwasser Aktion.

Weitere Fotos der Reise können bald hier betrachtet werden:
https://ethiobirds.smugmug.com/New-uploads-Neue-Aufnahmen/Ethiopia-Jan-Feb-2018/

Kapdrossel Tarantapapagei



Mit dieser Aktion konnten wir während der 14 Tage 
ca 700 Plastikflaschen vermeiden

Bilder die wir nicht mehr sehen wollen

Vielen Dank !



Artenliste Vögel (gesichtete Vogelarten 331)














